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Rotbuchen dom inierter La ubwa ld unterschiedlicher Alterskla ssen
(östlich der Fulda )

Rastvögel
La nd 1-7, Wa sser 1-2 / Sa m m elpunkte Ra stvögel

PROJIS-Nr.:  118001827
Stra ße:    A 44     NK 4122041 - NK 4723004

FR 1.1 Rotbuchen dominierter Laubwald unterschiedlicher Altersklassen östlich 
der Fulda 

Z usa m m enhängende Wa ldgebiete a m  Ostufer der Fulda  sowie Wa ldstück a m  Gut 
Freienha gen, vereinzelt Ra d-/ Wa nderwege vorha nden, Schutzwa ld „Söhrewa ld“ a m  Ostufer 
der Fulda  festgesetzt. 
Wa ldgebiete sind rela tiv isoliert, da  von Siedlung, Autoba hnen und Bundesstra ße (A 7, 
L 3460) eingeschlossen, z.T. strukturreiche, a lte Bestände. 
Biotop-/Nutzungstypen: 
M esophiler Buchenwa ld, Buchenm ischwa ld, Pionierwa ld/Schla gfluren, kleinflächig Kiefern-/ 
Kiefernm ischwälder, Wa ldränder, Aufforstungen bzw. sonstige Fichtenbestände, Sonstige 
La ubwälder, na turna he Ba chfläufe. 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Brut/Brutverda cht releva nter Arten  

Gra uspecht, Grünspecht, Kleinspecht, Kleiber, Wa ldla ubsänger, Kernbeißer 
Schwa rzspecht, Wa ldka uz 
Na hrungsgäste/ Durchzügler releva nter Arten 
Schwa rzm ila n, Ha bicht, Sperber, M äusebussa rd 
Funktionsra um  liegt a ußerha lb des U ntersuchungsbereiches der 
Ra stvogelka rtierung 2018/2019. 

Wildkatze / 
Luchs 

Wildka tzenvorkom m en im  Söhrewa ld östlich der A 7 und im  Ha bichtswa ld 
westlich Ka ssel beka nnt . 
Luchsvorkom m en im  Söhrewa ld östlich der A 7 werden nicht a usgeschlossen, 
jedoch für Arten ohne Bedeutung. 
Austa usch der Wildka tzenpopula tionen über Strukturen im  U ntersuchungsra um  
erscheint wegen der Dichte a n V erkehrsa chsen und des Siedlungsra um es 
a ktuell wenig wa hrscheinlich. 

Reptilien/A
mphibien 

Wa ldeidechse, Feuersa la m a nder, Bergm olch 

Tagfalter FR kein typischer Lebensra um  von Ta gfa ltern, a ußerha lb der untersuchten 
Bereiche. 

Libellen Hufeisena zurjungfer. 
Fledermäus
e 

Höhlenreiche Altbäum e innerha lb des Ha ngwa ldes - Nutzung a ls Ba um qua rtier 
durch Ba rtflederm a us, Bechsteinflederm a us; Nutzung der Wa ldränder a ls 
Leitstrukturen, Na chweise von Wa ldflederm a usa rten wie M ückenflederm a us, 
Bechsteinflederm a us (Ba um qua rtier), Z wergflederm a us, Wa sserflederm a us 
Ra uha utflederm a us, Fra nsenflederm a us, M a usohr. 
Die Widerla ger der Berghäuser Brücke sind a ls Qua rtiere des Großen 
M a usohrs (Pa a rungs-, M ännchenqua rtier) beka nnt, a ngrenzende Wälder stellen 
wichtige Ja gdreviere in Qua rtiernähe da r. 

Bedeutung hoch 

  
FR 1.2 Waldflächen am Autobahndreieck Kassel-Süd 
Wa ldflächen rund um  da s AD Ka ssel-Süd, z.T. über na türliche Sukzession a uf ehem a ligen 
Stra ßenflächen (a ltes AD Ka ssel) entsta nden; isolierte La ge und Beeinträchtigung durch 
unm ittelba re Nähe zu Stra ßen (Z erschneidung, Lärm , Scha dstoffbela stungen). 
Biotop-/Nutzungstypen:  
Buchenm ischwa ld, Pionierwa ld/Schla gfluren, kleinere Offenla ndsta ndorte in verschiedenen 
Sukzessionssta dien. 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Keine Bruten bzw. kein Brutverda cht releva nter Arten in 2014/2015, 

Funktionsra um  liegt a ußerha lb des U ntersuchungsbereiches der 
Ra stvogelka rtierung 2018/2019. 

Fledermäus
e 

Nutzung der Wa ldränder a ls Leitstruktur und Ja gsrevier, Na chweise von 
Flederm a usa rten wie z.B. M ückenflederm a us, Großer Abendsegler, 
Z wergflederm a us, Wa sserflederm a us, Ra uha utflederm a us, Fra nsenflederm a us, 
Großes M a usohr. 

Amphibien/
Reptilien 

Wa ldeidechse, Blindschleiche 

Tagfalter FR kein typischer Lebensra um  von Ta gfa ltern, a ußerha lb der untersuchten 
Bereiche. 

Bedeutung gering  
 

FR 1.3 Trockener, totholzreicher Eichen u. Kiefern geprägter Hangwald nördlich 
Dennhausen 

Z usa m m enhängendes Wa ldgebiet a m  Nordufer der Fulda , Wa ldstück a m  Gut Freienha gen, 
vereinzelt Ra d-/ Wa nderwege vorha nden. 
Biotop-/Nutzungstypen: 
Buchenm ischwa ld, Kiefern-/ Kiefernm ischwälder, Wa ldränder, Sonstige La ubwälder, sonstige 
Fichtenbestände. 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Brut/Brutverda cht releva nter Arten  

Grünspecht, Kleiber, Wa ldla ubsänger, Kernbeißer, Schwa rzspecht, Wa ldka uz, 
Golda m m er, M äusebussa rd 
Na hrungsgäste/ Durchzügler releva nter Arten 
Schwa rzm ila n, Rotm ila n, Gra uspecht, Sperber 
Funktionsra um  liegt a ußerha lb des U ntersuchungsbereiches der 
Ra stvogelka rtierung 2018/2019. 

Wildkatze / 
Luchs 

Austa usch der Wildka tzenpopula tionen über Strukturen im  U ntersuchungsra um  
erscheint wegen der Dichte a n V erkehrsa chsen und des Siedlungsra um es 
a ktuell wenig wa hrscheinlich. 

Reptilien/A
mphibien 

Blindschleiche 

Tagfalter FR kein typischer Lebensra um  von Ta gfa ltern, a ußerha lb der untersuchten 
Bereiche. 

Fledermäus
e 

Höhlenreiche Altbäum e innerha lb des Ha ngwa ldes, nördlicher Wa ldra nd stellt 
Flederm a usleitstruktur, Na chweise von Wa ldflederm a usa rten wie bspw. 
M ückenflederm a us, Bechsteinflederm a us (Qua rtier), Z wergflederm a us, 
Wa sserflederm a us, Ra uha utflederm a us, Großes M a usohr. 
Die Widerla ger der Berghäuser Brücke sind a ls Qua rtiere des Großen 
M a usohrs (Pa a rungs-, M ännchenqua rtier) beka nnt, a ngrenzende Wälder stellen 
wichtige Ja gdreviere in Qua rtiernähe da r. 

Bedeutung hoch 
 

FR 2 Fließgewässer Fulda 
Fluss m it z.T. na turna hen U ferstrukturen, spora dische Nutzung durch M enschen 
(Wa ssersport), im  U ntersuchungsra um  in weiter Schleife durch freie La ndscha ft fließend, 
a ngrenzend Wa ld und Nutzflächen (Acker, wenig Grünla nd). 
Die Fulda  ist Besta ndteil des V ogelschutzgebietes DE 4722-401 - Fulda a ue um  Ka ssel. 
Erha ltungsziele u.a . in Bezug a uf Brut- und Ra stvögel m it V orkom m en im  U SG form uliert, z.B. 
Eisvogel, Z wergsäger, Reiherente, Ha ubenta ucher, Z wergta ucher, Korm ora n, Pfeifenente, 
Krickente. 
V orbela stung im  U ntersuchungsra um  durch Lärm  und touristische Erschließung (Ra dwege 
teilweise in U fernähe). 
Biotop-/Nutzungstypen: 
Rela tiv na turna her Fluss, begleitet von Weiden-Weichholz-Aue, U fergehölzsa um  und 
Na sssta udenfluren. 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Brut/Brutverda cht releva nter Arten  

Stockente, Ha ubenta ucher, Teichhuhn, Stieglitz, Wa cholderdrossel.  
Na hrungsgäste/ Durchzügler releva nter und weiterer Arten 
Höckerschwa n, Gänsesäger, Z wergta ucher, Gra ureiher, Eisvogel, Ha bicht, 
Reiherente, Rotm ila n, Schwa rzm ila n. 
Ra stvögel 
Z wergsäger, Flussuferläufer, Gänsesäger, Gra ureiher, Ha ubenta ucher, 
Korm ora n, Pfeifenente, Krickente, Reiherente, Ta felente, Z wergta ucher. 

Fische Ings. 27 Fischa rten na chgewiesen. Dom ina t: Ha sel, Rota uge; häufig: Aa l, 
Flussba rsch, Gründling. 

Fledermäus
e 

Fulda  a ls Ja gdha bita t genutzt., u.a . durch Wa sserflederm a us, 
Breitflügelflederm a us, Gr. Ba rtflederm a us, M ückenflederm a us. 

Libellen / 
Tagfalter 

V orkom m en typischer/häufiger Libellena rten a n der Fulda  zu verm uten. Fulda  
nicht Gegensta nd der Erfa ssungen. 
Keine a ktuellen Na chweise geschützter oder gefährdeter Ta gfa ltera rten 
erbra cht. 

Sonstige 
Säuger 

Biber.  

Bedeutung hoch  
 

FR 3.1 Halboffen- und Offenland im Bereich Fulda-Schleife und Gut Freienhagen 
Funktionsra um /Biotopkom plex 3.1 wird von der Fulda  und Wa ldgebieten um geben; 
Fulda schleife ist ein Lebensra um m osa ik, da s von intensiv genutzten Ackerflächen dom iniert 
wird.  
Geringe V orbela stungen durch die V erkehrswege und Siedlungsentwicklung; die Autoba hn 
quert da s Gebiet m ittels Ta lbrücke.  
Die vergleichsweise wenig befa hrene Dennhäuser Stra ße (L 3124) führt durch den Ra um .  
Die Fulda  und die a ngrenzenden Flächen sind Besta ndteil des V ogelschutzgebietes 4722-401 
- Fulda a ue um  Ka ssel. Die Ackerflächen sind Ra st- und Na hrungsha bita t für div. V ogela rten. 
Biotop-/Nutzungstypen: 
Ackerflächen, Wiesenflächen, verschiedene Rudera lstrukturen, Hecken, Einzelgehölze, 
Streuobstwiesen. 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Brut/Brutverda cht releva nter Arten  

Ha ussperling, Ra uchschwa lbe, M ehlschwa lbe, Wa nderfa lke, Neuntöter 
Stockente, Teichhuhn, Kuckuck, Kiebitz, Golda m m er, Feldlerche, 
Kla ppergra sm ücke, Hänfling. 
Na hrungsgäste/ Durchzügler releva nter Arten 
Feldsperling, Ha bicht, Höckerschwa n, Gra ureiher, Rotm ila n, Schwa rzm ila n, 
M äusebussa rd, Sperber, La chm öwe, Turm fa lke, M a uersegler, Gra uspecht, 
Grünspecht, Kolkra be, U ferschwa lbe, Ga rtenrotschwa nz, M ehlschwa lbe, 
Ra uchschwa lbe, Eisvogel. 

Amphibien, 
Reptilien  

Teichfrosch, Z a uneidechse, Blindschleiche. 

Tagfalter Keine a ktuellen Na chweise geschützter oder gefährdeter Ta gfa ltera rten 
erbra cht. 

Fledermäus
e 

Widerla ger der Bergshäuser Brücke sind a ls Qua rtiere des Großen M a usohrs 
(Pa a rungs-, M ännchenqua rtier) beka nnt, a ngrenzende Ba um reihen stellen 
wichtige Leitstrukturen (u.a . a uch für Z wergflederm a us, Ra uha utflederm a us, 
Wa sserflederm a us, M ückenflederm a us) zu den Ja gdrevieren in Qua rtiernähe 
da r. 

Bedeutung hoch 
 

FR 4 Siedlungsgebiet Bergshausen  
Der Funktionsra um  / Biotopkom plex 4 um fa sst den durch die Autoba hn geteilten Siedlungsra um  
Bergsha usens.  
Eine hohe V orbela stung des Ra um es durch Siedlung und V erkehr ist gegeben. 
Biotop-/Nutzungstypen: 
Hecken, Feldgehölze, Wohn- und M ischgebiete m it Gebäudebesta nd und guter Durchgrünung, 
Ha usgärten 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Brut/Brutverda cht releva nter Arten  

M ehlschwa lbe, Ha ussperling, Girlitz, Z ilpza lp. 
Na hrungsgäste/ Durchzügler releva nter Arten 
Ra uchschwa lbe, Wa nderfa lke, M a uersegler. 

Fledermäus
e 

V orkom m en Gebäude bewohnender Arten ist wa hrscheinlich. Nutzung des 
Brückenwiderla gers a ls Winter-, M ännchen- und Pa a rungsqua rtier durch da s 
Große M a usohr,  Nutzung des Siedlungra um es bzw. Siedlungsra ndes a ls 
Leitruktur und Ja gdrevier, z.B. durch Z wergflederm a us, Gr./Kl. Ba rtflederm a us, 
Breitflügelflederm a us, Gr. Abendsegler und Ra uha utflederm a us. 

Bedeutung mittel 
 

Fledermäuse Quartier
Bechsteinflederm a us
Großes M a usohr
Kleine Ba rtflederm a us

Be
GM
KB
Reptilien
Z a           Z a uneidechse

FischeF
Äsche, Bitterling, Groppe, Ha sel, Hecht, Ka ra usche, Ka rpfen, 
M oderlieschen, Ra pfen, Rotfeder, Steinbeißer, Z ährte

Tagfalter
È̈È̈ï

Gem eines Blutströpfchen, Großer Perlm uttfa lter

FFR 3.2 Halboffen- und Offenland Bergshausen, Langes Feld und Rengershausen 
Funktionsra um /Biotopkom plex 3.2 wird von Ackerflächen und wenigen Wiesenflächen 
dom iniert; zur Strukturierung tra gen einige Gehölze bei, die a llerdings überwiegend entla ng von 
V erkehrstra ssen und Wegen stocken. Weitere Strukturen sind die a lten Gehölzbestände a uf 
dem  Solda tenfriedhof in Niederzwehren, die Hecken, Streuobstwiesen und Feldgehölze in 
Bergsha usen und nördlich Rengersha usen.  
Beeinträchtigungen durch die V erkehrswege und Siedlungsentwicklung bestim m en den Ra um . 
M ehrere V erkehrsa chsen (Bundesstra ße, Autoba hn und Schienennetz) durchziehen den 
Funktionsra um  / Biotopkom plex. V or a llem  die Na hbereiche der A 44 sind durch V erlärm ung, 
Z erschneidung, Stoffeinträge vorbela stet. Die Gewerbeentwicklungen im  Bereich AD Ka ssel-
Süd, AK Ka ssel-West und La nges Feld bea nspruchen Flächen.  
Biotop-/Nutzungstypen: 
Ackerflächen, Wiesenflächen, verschiedene Rudera lstrukturen, Hecken, Einzelgehölze, 
Streuobstwiesen verschiedener Sukzessionsstufen. 
Nachgewiesenes Arteninventar 
Vögel Brut/Brutverda cht releva nter Arten  

Feldsperling, Feldlerche, Golda m m er, Kuckuck, Kla ppergra sm ücke, Stieglitz, 
Na chtiga ll, Neuntöter. 
Na hrungsgäste/ Durchzügler releva nter Arten 
Ra benkrähe, Ringelta ube, M äusebussa rd, Rotm ila n, Turm fa lke, Schwa rzm ila n. 

Fledermäus
e 

Flederm a usleitstrukturen u.a . m it Na chweisen der Ra uha utflederm a us, Großes 
M a usohr und Z wergflederm a us. 

Reptilien/A
mphibien 

Z a uneidechse, Blindschleiche 
Außerha lb des U ntersuchungsbereiches der a ktuellen Am phibienka rtierung. 

Tagfalter Keine a ktuellen Na chweise geschützter oder gefährdeter Ta gfa ltera rten erbra cht. 
Bedeutung mittel  

 

Säugetiere 
Biber (vorkom m end) / Fischotter (potenzieller Lebensra um ) entla ng der Fulda
Luchs/Wildka tze (Lebensra um )
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